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das Magazin CAPITAL titelt im Dezember 2024: „WELT AUS DEN FUGEN“. Das 
klingt nicht gerade positiv, spiegelt die Realität unserer Welt jedoch durchaus wi-
der. Dennoch schrieben Prof. Dr. Markus Brunnermeier von der Princeton Univer-
sity und Prof. Dr. Stefan Kolev vom Ludwig-Erhard-Forum in einem Magazin des 
Roman Herzog Instituts über den Zusammenhang von Optimismus und Vertrauen 
und wie diese die „Resilienz der Ordnung stärken“.  

Die beiden renommierten Wirtschaftsprofessoren beginnen ihr Plädoyer mit fol-
gendem Absatz:  
„Wir leben in der besten aller historisch gewesenen Welten. Jedenfalls, wenn 
man mit der Brille der liberalen Politischen Ökonomie darauf schaut. Freiheit und 
Wohlstand waren noch nie für so viele Menschen zugänglich – weltweit, in Euro-
pa und in Deutschland. Und doch ergehen sich die Schlagzeilen hierzulande gern 
in Untergangsprophetien. Pessimismus über die deutsche Wirtschaft und die De-
mokratie beherrscht die Stimmung. Ja, die Lage ist ernst. Ob Deindustrialisierung 
oder Stimmungshoch für den rechten Rand: Es gibt besorgniserregende Trends. 
Aber zwingen diese zu Pessimismus? …“  

Diese Worte stammen bereits aus einem Artikel vor etwa einem Jahr. Natürlich 
müssen wir unsere Finanzwelt und die Wirtschaftspolitik anpassen. Es macht 
einen Unterschied, ob man mit einem US-Präsidenten wie Obama oder Biden zu-
sammenarbeitet – oder mit einem „Deal-Maker“ wie Donald Trump. Wir hätten 
uns als Deutsche und Europäer vielleicht einen anderen Wahlausgang gewünscht, 
doch die Amerikaner haben in einer demokratischen Wahl erneut Donald Trump 
gewählt. Unsere Aufgabe ist es nun, das Beste daraus zu machen.  

Ähnlich verhält es sich mit dem Ende der Ampelkoalition in Deutschland. Hier ha-
ben wir die Möglichkeit, uns demokratisch zu beteiligen und diejenigen zu wäh-
len, die unsere Überzeugungen und Wünsche am besten vertreten. Allein die 
Diskussion darüber, ob ein amtierender Kanzler noch der richtige Kandidat seiner 
Partei ist, zeigt, dass unsere Demokratie funktioniert.  

Das Motto der Stiftung Finanzbildung lautet: VERTRAUEN (erzeugen), VERANT-
WORTUNG (übernehmen) und FREIHEIT (erlangen). Es spiegelt unsere Vision 
und Überzeugung wider. Meines Erachtens ist dies nur im Rahmen einer sozialen 
Marktwirtschaft möglich. Nicht umsonst trägt unser Leitvortrag an Schulen und 
Universitäten den Titel: „DU BIST WIRTSCHAFT!“.

Ihr und Euer  
Edmund Pelikan  
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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Finanzbildungsaktivisten,
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Stiftung Finanzbildung – 
das Update Winter 2024

>

Save the Date – Planungsstand 2025 

• Februar 2025: Roadshow zur Vorstellung und Fundrai-
sing für die digitale FinanzbildungsBibliothek. 

• Bis 28. Februar 2025: Abgabe der Arbeiten für den 
Wettbewerb „Jugend wirtschaftet!“. 

• 14. März 2025: Dialog der Hohensteiner Geldwert-
Weisen und Tegernseer Sachwert-Weisen auf Schloss 
Hohenstein. 

• 1. Quartal 2025: Veranstaltungen des Finanzbildungs-
Hubs Tegernsee und Hohenstein. 

• 2. Quartal 2025: Veranstaltungen des Finanzbildungs-
Hubs Hamburg und Frankfurt. 

• 3. Quartal 2025: Veranstaltungen des Finanzbildungs-
Hubs Berlin und Leipzig. 

• 09. Oktober 2025: Deutscher BeteiligungsPreis für Ver-
mögensverwaltung, Stiftungsmanagement und Family 
Offices. 

• 30. Oktober 2025: Deutsches FinanzbildungsForum mit 
der Verleihung der Thesispreise. 

• 31. Oktober 2025: Kinoaufführung für Schüler*innen. 

Die Finanzbildungswoche im Okto-
ber 2024 war ein großer Erfolg: Über 
350 Gäste nahmen an vier Veranstal-
tungen in Landshut, der historischen 
Stadt der reichen Herzöge, teil.

Bereits zuvor war die Stiftung Finanz-
bildung aktiv auf der Mitgliederver-
sammlung sowie dem Kongress des 
Bündnisses für Ökonomische Bildung 
in Berlin vertreten, das inzwischen 
mehr als 80 Mitglieder zählt.

Ein weiteres Highlight war unsere 
Teilnahme am „Festival für Finanzbil-
dung“, das als Auftakt zur nationalen 
Finanzbildungsstrategie diente – eine 
Initiative, die vom Bundesfinanz- und 
Bundesbildungsministerium unter-
stützt wurde. Leider liegt diese Stra-
tegie durch das Ende der Ampel-
koalition derzeit auf Eis. Wir hoffen 
auf neue politische Impulse nach 
der Bundestagswahl am 23. Februar 
2025. Mehr dazu finden Sie auf den 
nächsten Seiten.

Unsere Tätigkeit als gemeinnützi-
ge UG (haftungsbeschränkt) ist voll 
handlungsfähig. Der Antrag zur Um-
wandlung in eine rechtsfähige Stif-
tung bürgerlichen Rechts befindet 
sich weiterhin in der Genehmigungs-
phase. Aufgrund des begrenzten 
Grundstockvermögens wird derzeit 
eine Stellungnahme des Bayerischen 
Innenministeriums eingeholt.
Im Oktober 2024 erhielt unsere 
Arbeit neuen Schwung durch die ge-
plante Langzeitförderung des Bun-
desfinanzministeriums, damals unter 
FDP-Führung. Ziel war die Schaffung 
einer bundeseigenen Stiftung „Fi-
nanzbildung, Geld und Währung“. In 
unseren Gesprächen mit dem Minis-
terium wurden vielversprechende Lö-
sungsansätze entwickelt, die jedoch 
wie die gesamte nationale Finanzbil-
dungsstrategie derzeit ruhen.
Interessanterweise ist der Begriff 
„Finanzbildung“ zwar aus dem ak-
tuellen Entwurf der geplanten Bun-
desstiftung verschwunden, findet 
sich jedoch an einzelnen Stellen des 
Gesetzesentwurfs wieder: „Gesetz 
zur Stärkung der Finanzbildung“ (Än-
derung des Gesetzes über die Aus-
prägung einer 1-DM-Goldmünze und 
die Errichtung der Stiftung „Geld und 
Währung“).

Unser Leitprojekt und das zentrale 
Element unserer Stiftung wird die 
„digitale FinanzbildungsBibliothek“. 
Diese Wissensplattform vereint unse-
re Förderprogramme und bietet eine 
KI-gestützte Suchfunktion. Die Biblio-
thek umfasst:

• Thesispreise: Ausgezeichnete 
Bachelor-, Master- und Doktor-
arbeiten, die über die Plattform 
recherchierbar sein werden. 

• Studien und Berichte: Auswer-
tung von Studien und Due-Di-
ligence-Berichten für Studie-
rende, Lehrstühle und Research 
Consultants. 

• Empfehlungen: Literatur, Lehr-
materialien und Medienberichte 
zu spezifischen Themen. 

• Aktuelle Inhalte: Berichte 
und Podcasts von unseren 
Kooperationspartnern.

Rückblick auf die Aktivitäten 
im 2. Halbjahr 2024

Gemeinnützige Stiftung

Finanzbildungs-Bibliothek

Stärken Sie die Arbeit der Stiftung FinanzbildungStiftungStiftung FinanzbildungFinanzbildung

• als Spender an DE62 7435 0000 0020 2200 14
• als Fördermitglied mit dem nebenstehenden QR-Code
• als strategischer Partner beim Deutschen FinanzbildungsForum-
   sprechen Sie uns dazu ak� v an.
• als Inserent in unserem Magazin FinanzbildungsReport.

Unser S� � ungsspruch „Ich stehe voll auf #fi nanzbewusstein“

  STIFTUNG FINANZBILDUNG gUG (haftungsbeschränkt)
Think & Do Tank für finanzökonomische Verantwortung
Altstadt 296 • 84028 Landshut • info@stiftung-finanzbildung.de
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Deutsche FinanzbildungsWoche 2024
Die Stiftung Finanzbildung ist ein Think Tank für mehr anlegerorien-
tiertes Finanzverständnis und eine intensivere finanzökonomische 

Bildung. Um die Finanzwelt in Zukunft besser gestalten zu können, muss das 
Wissen um verhaltensorientierte Geldanlagen und Finanzpsychologie, aber 
auch die Analyse der Finanzhistorie an Bedeutung gewinnen. Die Stiftung 
Finanzbildung ist überparteilich und trotzdem liberal, überkonfessionell 
und trotzdem wertorientiert, sozial und trotzdem marktwirtschaftlich 
sowie seit 2013 gemeinnützig. Mit der Deutschen FinanzbildungsWoche 
bündeln wir unsere Veranstaltungen in der Woche des ideellen Weltspar- 
tags, um unseren Stiftungszweck darzustellen.

Wissenschaftliches Dialogtreffen der 
Sachwert- und Geldwert-Weisen  
inkl. Führung im Rathaus Prunksaal
(geschlossene Veranstaltung)

 Schulaktion 
„DU BIST WIRTSCHAFT!“
Kinovorführung für Schüler*innen  
mit anschließender Diskussion

Deutscher BeteiligungsPreis
AWARD-Dinner in der ESAKRA 
Landshut-Essenbach (geschlossene Veranstaltung)

S T I F T U N G  F I N A N Z B I L D U N G

Am 21. Oktober 2024 fand das Deut-
sche FinanzbildungsForum im Ta-
gungszentrum Landshut/Sparkassen-
akademie Bayern statt. Hochkarätige 
Teilnehmer und spannende Diskussio-
nen machten die Veranstaltung zu ei-
nem zentralen Treffpunkt für Akteure 
aus Bildung, Wirtschaft und Medien.

Michael Luger, Wirtschaftsförderers 
der Stadt Landshut überbrachte Gruß-
worte und hob die Bedeutung der Fi-
nanzbildung für die Stadt und die Re-
gion hervor.

Die Moderation übernahmen Wal-
traud Eder, Schulleiterin und Vertrete-
rin des Verbands Deutscher Realschul-
lehrer, Dr. Frank B. Werner, Verleger 
und Journalist, sowie Edmund Pelikan, 
Geschäftsführer der Stiftung Finanzbil-
dung.

Im Mittelpunkt des Forums standen 
drei hochaktuelle Panel-Diskussionen:
 
„Finanzbildung – die Zukunft für 
Wirtschaft und Gesellschaft?“

„Europäische Zentralbank: 
Welche Zukunftsstrategie hat 
die Zentralbank?“ und

„Künstliche Intelligenz, Digitali-
sierung und Tokenisierung – Zu-
kunft der Finanzwelt?“.

Neben dem inhaltlichen Austausch 
wurden auch besondere Leistungen 
ausgezeichnet. Julia Dopierala (Uni-
versität Warschau) sowie die beiden 
Mitarbeiter der Sparkasse Landshut, 
Christof Westerhoven (Westfälische 
Wilhelms-Universität) und Julius Hu-
ber (Hochschule für Finanzwirtschaft 
und Management, Bonn), erhielten 
für ihre herausragenden Master- bzw. 
Doktorarbeiten den Thesispreis.

Einen weiteren Höhepunkt bildete die 
Verleihung des Medienpreises 2024 
der Stiftung Finanzbildung an Jürgen 
Schmitt (#Expedition Finance, Deut-
sche Bank) und Dr. Inga Michler, re-
nommierte Journalistin der WELT.

Mit einer vielfältigen Mischung aus 
Fachwissen, Praxisbezug und Networ-
king setzte das Deutsche Finanzbil-
dungsForum 2024 ein starkes Zeichen 
für die Bedeutung von Finanzbildung 
als Schlüssel zur Zukunftsgestaltung.

Erfolgreiches Deutsches FinanzbildungsForum 2024
>

Deutsches FinanzbildungsForum 
in der Sparkassen-Akademie in Landshut
(offene Veranstaltung)

Prof. Dr. Erwin Blum
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Panel 3: Künstliche Intelligenz, Digitalisierung 
und Tokenisierung – Zukunft der Finanzwelt?

Den Abschluss bildete die dritte Panel-Diskussion: „Künstli-
che Intelligenz, Digitalisierung und Tokenisierung – Zukunft 
der Finanzwelt?“. Die Teilnehmer beleuchteten das Thema 
aus verschiedenen Perspektiven: Vom Einsatz von KI im 
Payment-Bereich durch Barnabás Ferenczi (Giesecke + Dev-
rient) über den Einsatz in Banken und deren Regulierung 
durch Carsten Fritz (Sopra Financial Technology) bis hin zu 
Corporate-Finfluencer Jürgen Schmitt (Medienpreisträger 
2024), der mit seinem Format #expedition finance den Im-
puls zur Diskussion gab. Wissenschaftlichen Input lieferte 
Prof. Dr. Jürgen Wunderlich von der Hochschule Landshut. 
Moderator und Stiftungsgeschäftsführer Edmund Pelikan 
fasste zusammen: „Man war sich einig, dass verantwort-
lich eingesetzte KI und Digitalisierung den roten Teppich für 
die Zukunft der Finanzwirtschaft ausrollen. Allerdings liegt 
noch ein langer Weg vor uns, mit vielen Diskussionen über 
Sicherheit und Anwenderorientierung. Doch eins steht fest: 
Digitalisierung und KI sind unvermeidlich.“

Nach dem Grußwort von Bildungsstaatssekretär Jürgen 
Böhm (Sachsen-Anhalt) stand im ersten Panel die Frage 
„Finanzbildung – die Zukunft für Wirtschaft und Gesell-
schaft?“ im Mittelpunkt. Diskussionsleiterin Waltraud 
Eder gab in ihrem Impuls Einblicke in den Alltag einer 
Schulleiterin und ihre Rolle als engagierte Bildungslob-
byistin. Gemeinsam mit Dr. Inga Michler (WELT-Jour-
nalistin und Medienpreisträgerin 2024) sowie Volker 
Weber von Nixdorf Kapital diskutierte sie zentrale The-
men wie Frauen und Finanzen, Nachhaltigkeit bei Geld-
anlagen und die Bedeutung von Finanzwissen im Alltag. 
Einig war man sich, dass Finanzbildung ein entscheiden-
der Baustein für Mündigkeit und Selbstständigkeit ist – 
nicht nur für Jugendliche, sondern für Verbraucher all-
gemein.

Panel 1: Finanzbildung –  
die Zukunft für Wirtschaft und Gesellschaft?

Das zweite Panel, „Das Monetäre Quartett zur Europäischen 
Zentralbank“, widmete sich der Frage „Welche Zukunfts-
strategie hat die Zentralbank?“. Verleger und Finanzexperte  
Dr. Frank B. Werner eröffnete mit einer engagierten Einfüh-
rung zur Rolle der Europäischen Zentralbank (EZB). Im An-
schluss diskutierte er kontrovers mit Dr. Anne-Marie Weber 
(Professorin an der Universität Warschau) und Dr. Stefan Ko-
lev (wissenschaftlicher Leiter des Ludwig-Erhard-Forums und 
Professor an der Westsächsischen Hochschule Zwickau) über 
die grundlegenden Aufgaben der EZB und ihre tatsächliche 
Praxis. Analyst Dr. Tobias Basse von der NordLB bereicher-

Panel 2: Welche Zukunftsstrategie 
hat die Zentralbank?

te die Diskussion mit praxisnahen Einblicken. Das Panel 
machte deutlich, vor welchen großen Entscheidungen 
die EZB steht. Als sicher gilt, dass der Weg der Zinssen-
kungen weiter beschritten wird.

Barnabás
Ferenczi

Dr. Michael 
Koch
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T H E S I S P R E I S EM E D I E N P R E I S E

Medienpreise der Stiftung Finanzbildung  
in der Kategorie Journalist verliehen

Stiftung Finanzbildung 
verleiht Thesispreise 
2024 beim Deutschen 
FinanzbildungsForum

Die Stiftung Finanzbildung hat beim Deut-
schen FinanzbildungsForum herausragende 
wissenschaftliche Arbeiten mit dem Thesis-
preis ausgezeichnet. 

Mit den prämierten Master- und Doktorarbeiten würdigt die 
Stiftung Beiträge, die zur Weiterentwicklung der finanziellen 
Allgemeinbildung und des nachhaltigen Finanzwissens bei-
tragen. Die Preisverleihung betonte die Bedeutung von wis-
senschaftlicher Exzellenz und fördert den internationalen so-
wie regionalen Austausch im Finanzbildungsbereich.

 » Internationale Anerkennung für Klimapolitik  
und Zentralbanken  

Julia Dopierala mit Ihrer Professorin Anne-Marie Weber 
von der Universität Warschau erhielten den Thesispreis für 
ihre Arbeit „Climate policy and the role of central banks in 
the European Union“. Die Laudatio hielt Prof. Dr. Erwin Blum, 
wissenschaftlicher Leiter der Stiftung Finanzbildung, der die 
internationale Reichweite und Relevanz der Stiftung hervor-
hob. Das Thema unterstreicht die Notwendigkeit einer glo-
balen Perspektive und die Rolle der Zentralbanken im Klima-
schutz.

 » Regionaler Beitrag zur Stiftungsforschung 

Christof Westerhoven von der Sparkasse Landshut wurde 
für seine an der Westfälischen Wilhelms-Universität ver-
fassten Doktorarbeit über „gemeinnützige Stiftungen in 
Landshut – Stiftungskritik und die regionale Realität“ aus-
gezeichnet. Alexander Freundl, Vorjahrespreisträger, hielt 
die Laudatio und würdigte Westerhovens Beitrag zur Erfor-
schung der Stiftungslandschaft in der Region. Diese Arbeit 
zeigt, wie Stiftungen lokal strukturelle Unterstützung leisten 
und das gesellschaftliche Gemeinwesen stärken können.

 » Förderung der Finanzbildung in Deutschland 

Ein weiterer Thesispreis ging an Julius Huber für seine Ar-
beit „Messung finanzieller Allgemeinbildung – Eine metho-
dische und empirische Analyse am Beispiel Deutschland“, 
die er an der Hochschule für Finanzwirtschaft & Manage-
ment verfasste. Stiftungsgeschäftsführer Edmund Pelikan 
hob in seiner Laudatio die Relevanz dieses Themas hervor, 
das dem Zweck der Stiftung entspricht: die Förderung der 
finanziellen Bildung in Deutschland. Hubers Analyse liefert 
wertvolle Impulse für die Entwicklung einer umfassenden 
Finanzkompetenz in der Bevölkerung.

Die Stiftung Finanzbildung gratuliert den Preisträgern herz-
lich und ist überzeugt, dass deren Arbeiten wichtige Impulse 
zur Förderung der finanziellen Bildung und des nachhaltigen 
Umgangs mit Kompetenzressourcen geben werden.

Jürgen Schmitt, ein langjähriger Deutsche-Bank-Mitar-
beiter, hat nach dem Verlust seines Jobs eine ungewöhn-
liche Initiative gestartet: "Expedition Finance". In kurzen 
Videos teilt er sein Wissen über Finanzthemen und gibt 
Einblicke in die Welt der Bank. Seine unkonventionelle 
Art und die thematische Vielfalt machen die Videos zu 
einem beliebten Format innerhalb und außerhalb der 
Bank.
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Dr. Inga Michler ist eine renommierte Wirtschaftsjourna-
listin und Buchautorin. Sie berichtet über aktuelle The-
men wie Künstliche Intelligenz und Nachhaltigkeit und 
setzt sich für bürgerschaftliches Engagement ein. Als 
Moderatorin von Wirtschaftskongressen ist sie eine ge-
fragte Expertin.

MEDIENPREISStiftung Finanzbildung

2
0
2
4

- Dr. Inga Michler -
Wirtschaftsjournalistin 

Autorin und Moderatorin

verliehen anlässlich 

vorgeschlagen durch die

MEDIENPREIS
Stiftung Finanz

bildung
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- Jürgen Schmitt -

Für das Finfluencer-Format

#Expedition Finance
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Edmund Pelikan und Dr. Inga Michler © 

#ExpeditionFinance
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- Julia Dopierala -
für ihre Arbeit 

„Climate policy and the role of central banks in 

the European Union“ 

an der Universität Warschau
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„Gemeinnützige Stiftungen in Landshut – 

Stiftungskritik und die regionale Realität“ 
an der Westfälischen Wilhelms-Universität 
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- Julius Huber -für seine Doktorarbeit 
„Messung finanzieller Allgemeinbildung – 

Eine methodische und empirische Analyse  
am Beispiel Deutschland“ 

an der Hochschule für Finanzwirtschaft & Management 
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F I N A N Z B I L D U N G S W O C H EA K T U E L L

Digitale 
Finanzbildungs-

Bibliothek 
Stiftung Finanzbildung

Stiftungs-Homepage: www.stiftung-finanzbildung.de         Medien-Homepage: www.gentdwell.de StiftungStiftung
FinanzbildungFinanzbildung

Gemeinsam können wir die Finanzwelt verändern!
Mit Ihrer Spende tragen Sie dazu bei, die Idee der FinanzbildungsBibliothek Wirklichkeit werden 
zu lassen. Jede Spende zählt! Ob groß oder klein.

Spendenkonto: Stiftung Finanzbildung gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt)
IBAN: DE62 7435 0000 0020 14 (Sparkasse Landshut)
Verwendungszeck: “Spende Finanzbildung”

Den Abschluss der diesjährigen Deut-
sche FinanzbildungsWoche der Stiftung 
Finanzbildung bildete eine besondere 
Einladung an Schülerinnen und Schüler 
aus Landshuter Schulen: Am Freitag, 
den 25. Oktober 2024, einen Tag vor 
den bayerischen Herbstferien, kamen 
mehr als 100 Schülerinnen und Schüler 

ins Kinopolis Landshut, um den Holly-
woodfilm „Money Monster“ zu sehen.

Die Jugendlichen aus der Staatlichen 
Realschule Landshut und dem Ma-
ristengymnasium Furth bei Landshut 
verfolgten gespannt die spannungsge-
ladene Geschichte rund um die The-
men Börse, Bank und Finanzkrise. Die 
Vorführung bot den Schülerinnen und 
Schülern nicht nur Unterhaltung, son-
dern auch Anlass zur Reflexion über 
den Finanzmarkt und die Rolle der Me-
dien in wirtschaftlichen Krisensituatio-
nen.

Nach der Filmvorführung stellten sich 
Prof. Dr. Erwin Blum und Edmund Pe-
likan von der Stiftung Finanzbildung 

den Fragen der Jugendlichen und dis-
kutierten gemeinsam über die sozia-
len und wirtschaftlichen Hintergründe 
des Films. Diese Gelegenheit bot den 
Schülern wertvolle Einblicke in die Fi-
nanzwelt und vertiefte ihr Verständnis 
für wirtschaftliche Zusammenhänge. 
Die engagierten Lehrkräfte der Schulen 
unterstützten die Nachbereitung der 
Themen, um so eine nachhaltige Wis-
sensvermittlung zu gewährleisten.

Die Stiftung Finanzbildung bedankt 
sich bei allen Beteiligten und freut sich 
auf weitere Projekte, die jungen Men-
schen ökonomische und finanzielle Zu-
sammenhänge auf spannende und pra-
xisnahe Weise näherbringen.

Filmvorführung für Landshuter Schulen

Am 22. Oktober 2024 fand der Deut-
sche BeteiligungsPreis in Landshut-
Essenbach statt, um herausragende 
Akteure des Sachwertmarktes zu eh-
ren. Diese renommierte Auszeichnung 
würdigt Unternehmen und Persönlich-
keiten, die durch ihren Einsatz und ihre 
Innovationskraft das Vertrauen in den 
Markt der Sachwerte stärken.

Eine unabhängige Jury wählte die 
Preisträger in verschiedenen Katego-
rien aus. 

Die feierliche Preisverleihung bot den 
weit angereisten Gästen einen stim-
mungsvollen und würdigen Abend mit 
inspirierenden Gesprächen und einem 
festlichen Rahmen. Ein besonderer 
Abend, der den Sachwertmarkt und 
die Bedeutung von Vertrauen und In-
novation in den Mittelpunkt stellte.

deutscher
beteiligungs| preis

Folgende Auszeichnungen wurden vergeben:

BEST TRUSTED ASSET Immobilien Inland: 
WIDe Wertimmobilien Deutschland Fondsmanagement

BEST TRUSTED ASSET Immobilien International: US Treuhand
BEST TRUSTED ASSET Management: Hahn Gruppe/DeWert
BEST TRUSTED ASSET Energie / Nachhaltigkeit: ÖKORENTA

BEST TRUSTED ASSET Innovation/Solution: Dr. Peters Group
Ehrenpreis in der Kategorie Restrukturierung: CAV Partners

BEST TRUSTED CONSULTANT: Norman Wirth
Ehrenpreis in der Kategorie Medien: Brigitte Mallmann-Bansa

Ehrenpreis für das Lebenswerk / Persönlichkeit: Andreas Heibrock

Deutscher BeteiligungsPreis 
verliehen
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ALLEINERZIEHEND AUF DER SICHEREN 
SEITE von Silke Wildner & Otto N. Bret-
zinger ist ein umfassender Rechts- und 
Finanzratgeber speziell für Alleinerzie-
hende.

Die Vielfalt an Familienstrukturen und 
vor allem an Alleinerziehenden in 
Deutschland nimmt immer mehr zu. 
Dieser Ratgeber bietet einen wertvol-
len Leitfaden für alle, die sich – egal 
aus welchem Grund – in der Rolle der 
Alleinerziehenden befinden. Ebenso 
aber auch für diejenigen, die diese Le-
benssituation erwägen und dabei auf 
der Suche nach rechtlichem und finan-
ziellem Rat sind.
Inhaltlich beginnt das Buch mit einer 
einführenden Betrachtung der ver-
schiedenen Wege, wie man allein-
erziehend werden kann. Sei es durch 
Trennung, Scheidung, den Tod eines 
Partners oder auch bewusst durch Sa-
menspende. Das Autorenduo betont 
die Vielfalt dieser unterschiedlichen 
Lebensform und die rechtlichen Impli-
kationen, die damit einhergehen. Über 
diese sind sich allerdings wohl mitun-
ter nur die wenigsten Betroffenen im 

Klaren.
Die ganz unterschiedlichen Themen 
sind dabei sehr klar und strukturiert 
aufgearbeitet. Soweit ich es beurteilen 
kann, wurden auch keine für die Ziel-
gruppe relevanten Themenbereiche 
ausgelassen. Ganz konkret behandelt 
das Werk Folgendes:
• Rechtliche Grundlagen
• Finanzielle Absicherung
• Praktische Hilfestellungen
• Perspektiven aus der Praxis
Für viele mag der Ratgeber auf den 
ersten Blick vielleicht ein wenig ab-
schreckend wirken. Viel Inhalt, komple-
xe Themen, über 350 Seiten – das sind 
allesamt Punkte, die das Herz nicht un-
bedingt höher schlagen lassen. Doch 
ich kann euch die Angst nehmen: Der 
Ratgeber ist wirklich gut strukturiert 
und verständlich geschrieben.

Buch-Tipps von Celine Nadolny

ÜBER GELD NACHDENKEN von Niko-
laus Braun (2. vollständig aktualisierte 
und überarbeitete Auflage) ist weiter-
hin ein erfrischender Ansatz in der oft 
undurchsichtigen Welt der Finanzrat-
geber.
Statt trockener Anlagetipps und kom-
plexer Finanzstrategien konzentriert 
sich der Autor darauf, wie Geld unser 
Leben beeinflusst. Er beschreibt, wie 
wir kluge, gelassene Entscheidungen 
darüber treffen können, die zu mehr 
Lebensqualität führen.
Das Buch beginnt mit einer grund-
legenden, aber mitunter lebensver-
ändernden Frage: Warum ist Geld für 
uns wichtig? Diese Frage führt zu einer 
tiefgründigen Reflexion darüber, wie 
unsere Einstellungen zu Geld unsere 
Lebensqualität und unsere Beziehun-

gen beeinflussen. Der Autor argumen-
tiert überzeugend, dass es nicht darum 
geht, reich zu sein. Vielmehr besteht 
das Ziel darin, finanziell unabhängig 
und gelassen im Umgang mit Geld zu 
sein.
Ein zentrales Thema des Buches ist 
die Vermögensstrategie, die Nikolaus 
Braun als transparent, einfach und 
langfristig beherrschbar beschreibt. Er 
demaskiert dabei die leeren Verspre-
chungen der Finanzindustrie. Statt-
dessen bietet er seinen Lesern einen 
klaren Weg zu einer persönlichen Ver-
mögensstrategie, die im Einklang mit 
ihren Lebenszielen steht.
Besonders wertvoll ist seine Herange-
hensweise an die Umsetzung: Neben 
der Vermögensbildung behandelt er 
auch die Notfall- und Nachfolgepla-

nung und betont die Wichtigkeit von 
Vorsorgevollmachten und Testamen-
ten. Außerdem zeigt er auf, wie eine 
kluge Budgetplanung langfristig finan-
zielle Sicherheit gewährleistet.

Alleinerziehend auf der Sicheren Seite 

Über Geld nachdenken 

Einführung in die Bewusstseinsintelli-
genz
"Bewusstseinsintelligenz" führt in die 
Kunst ein, das eigene Bewusstsein zu 
schärfen und Entscheidungen nicht nur 
auf Basis von Daten und Analysen, son-
dern auch durch ein tiefes Verständnis 
der eigenen inneren Prozesse zu tref-
fen. Für Entscheidungsträger in verant-
wortungsvollen Positionen bedeutet 
dies, dass sie lernen, ihre Intuition mit 
rationalem Denken zu verbinden, um 
fundierte und nachhaltige Entschei-
dungen zu treffen.
Relevanz für die Finanzindustrie
In einer Branche, die von Volatilität 
und Unsicherheit geprägt ist, kann die 
Fähigkeit, innere Ruhe zu bewahren 
und klare Entscheidungen zu treffen, 
den entscheidenden Unterschied aus-
machen. "Bewusstseinsintelligenz" 
zeigt beispielsweise auf, wie Stressbe-
wältigung und die Fähigkeit, langfristig 
fokussiert zu bleiben, sich unmittelbar 
auf wirtschaftliche Ergebnisse auswir-
ken. Wenn Führungskräfte bewusster 
handeln, können sie effizienter führen, 
Krisensituationen besser meistern und 
stabile Strategien entwickeln, die auch 

in turbulenten Zeiten Bestand haben.
Ein integrativer Ansatz für nachhalti-
gen Erfolg
Ein besonderer Vorteil des Buches 
ist die Verbindung moderner wissen-
schaftlicher Erkenntnisse mit praxisori-
entierten Techniken. Das Buch liefert 
konkrete Impulse, um Denk- und Ent-
scheidungsprozesse zu erweitern. Die 
Lektüre ermöglicht es, Management-
ansätze durch innovative Perspektiven 
zu ergänzen, ohne dabei auf bewährte 
Methoden verzichten zu müssen. So 
entsteht ein ganzheitliches Verständnis 
über die Zusammenhänge zwischen in-
dividueller Haltung und unternehmeri-
scher Zielsetzung, das wirtschaftlichen 
Erfolg mit persönlichem Wachstum in 
Einklang bringt.
Praktische Anwendungen für den Fi-
nanzalltag
Das Buch geht über theoretische Kon-
zepte hinaus und bietet konkrete An-
sätze, die direkt in den beruflichen 
Alltag integriert werden können. Bei-
spielsweise hilft es dabei, die eigene 
Wahrnehmung zu schärfen, klarer zu 
kommunizieren und Entscheidungen 
unter Berücksichtigung aller relevanten 
Faktoren zu treffen. Dies trägt nicht nur 
zur eigenen Effizienz bei, sondern auch 
zur Steigerung der Team- und Unter-
nehmensleistung. Langfristig wird so 
eine solide Basis für nachhaltige Wert-
schöpfung geschaffen.
Emotionale Intelligenz und Führung
In einer Zeit, in der emotionale Intelli-
genz als Schlüsselkompetenz für erfolg-
reiche Führung anerkannt wird, bietet 
"Bewusstseinsintelligenz" wertvolle 
Ansätze, wie u.a. Empathie, Selbstbe-
wusstsein, Konfliktfähigkeit und Resili-
enz gestärkt werden können. Dies hilft 
Entscheidungsträgern nicht nur, klarer 
zu agieren, sondern auch vertrauens-
volle Beziehungen zu Mitarbeitenden, 
Partnern und Kunden aufzubauen. Ge-

rade in wirtschaftlich herausfordern-
den Zeiten sind diese Faktoren ent-
scheidend für nachhaltigen Erfolg.
Fazit
Der Autor des Buches bringt als Ver-
haltenspsychologe nicht nur eine fun-
dierte Auseinandersetzung mit den 
Themen Bewusstseinsentwicklung und 
Führung mit, sondern auch langjähri-
ge Erfahrung aus der Finanzindustrie. 
Über viele Jahre hinweg war er sowohl 
als festes Teammitglied in Führungs-
positionen als auch als externer Be-
rater für Unternehmen tätig. Diese 
Doppelperspektive ermöglicht es ihm, 
die Herausforderungen und Chancen 
der Branche aus erster Hand zu kennen 
und Lösungen zu entwickeln, die sich 
in der Praxis bewähren. Seine beruf-
lichen Erfahrungen in der Finanzbran-
che – von der strategischen Planung 
bis hin zur direkten Führung komplexer 
Teams – spiegeln sich in den Inhalten 
dieses Buches wider. Es geht ihm nicht 
um abgehobene Theorien, sondern um 
Werkzeuge, die speziell für die Heraus-
forderungen auch dieser Branche ent-
wickelt wurden.
"Bewusstseinsintelligenz" ist mehr als 
nur ein Buch; es ist ein Leitfaden für 
all jene, die ihre Entscheidungsfähig-
keit und Führungsqualitäten auf ein 
neues Niveau heben möchten. Durch 
die Kombination von tiefgründigen Ein-
sichten und praktischen Anwendungen 
bietet es einen ganzheitlichen Ansatz 
zur persönlichen und beruflichen Ent-
wicklung.
Erfolg hängt vor allem von der Fähig-
keit ab, die richtigen Entscheidungen 
bewusst und souverän zu treffen. Die-
ses Buch ist daher für alle, die in einer 
Führungsrolle tätig sind und nach We-
gen suchen, ihre Kompetenz zu erwei-
tern und nachhaltige Entscheidungen 
zu treffen, eine unverzichtbare Lektüre.

Bewusstseinsintelligenz von Holger Fuchs
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Die USA als Weltwirtschaftsmacht und die 
Rolle des US-Dollars als Leitwährung 

Die USA stellen die 
größte Volkswirtschaft 

weltweit dar. Mit einem 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
von etwa 27,7 Billionen US-
Dollar stehen die Vereinigten 
Staaten im Jahr 2023 an der 
Spitze der Länder mit dem 
höchsten BIP. Der Aufstieg 
der Vereinigten Staaten zur 
führenden Wirtschaftsmacht 
und die Etablierung des US-
Dollars als globale Leitwäh-
rung sind eng miteinander 
verbundenen. Die Gründe 
liegen in einer Vielzahl 
wirtschaftlicher, politischer 
und geopolitischer Faktoren, 
die über die letzten Jahr-
hunderte zusammenwirkten, 
um den globalen Einfluss der 
USA und ihrer Währung zu 
stärken. 

Industrielle Revolution 
und wirtschaftlicher 
Aufstieg der USA

Das 19. Jahrhunderts war geprägt von 
der Industrialisierung, die zunächst in 
Europa begann, aber schnell auf die 
USA übergriff. Die Amerikaner pro-
fitierten von reichlich vorhandenen 
natürlichen Ressourcen wie Holz, Koh-
le und Öl, die ihnen erlaubten, eine 
Vielzahl von Industrien aufzubauen. 
Besonders die Stahl-, Eisenbahn- und 
Automobilindustrie blühten auf und 
trugen zur Schaffung neuer Arbeits-
plätze sowie zum Anstieg des Wohl-
stands bei. 

Zusätzlich brachte die Erschließung 
der westlichen Gebiete und die Ex-
pansion der Landwirtschaft eine enor-
me Produktivitätssteigerung. Die USA 
wurden bis zum Beginn des 20. Jahr-
hunderts zur führenden Exportnation 
landwirtschaftlicher Produkte. Die-
se wirtschaftliche Stärke bildete die 
Grundlage für den aufkommenden in-
ternationalen Einfluss der Vereinigten 
Staaten und schuf das Fundament für 
eine wachsende wirtschaftliche Domi-
nanz.

Der Erste Weltkrieg 
als Wendepunkt

Ein wesentlicher Wendepunkt in der 
Geschichte des wirtschaftlichen Auf-
stiegs der USA war der Erste Weltkrieg 
(1914–1918). Während die europäi-
schen Nationen durch die Kriegskosten 
stark geschwächt wurden und enorme 
Schulden anhäuften, blieben die Verei-
nigten Staaten weitgehend verschont. 
Sie profitierten als Kreditgeber für die 
kriegsführenden europäischen Mäch-
te, insbesondere für Großbritannien 
und Frankreich. Diese Abhängigkeit 
von amerikanischen Krediten stärkte 
die Position der USA als Kreditgeber 
der Welt und verschob das ökonomi-
sche Gleichgewicht zugunsten der Ver-
einigten Staaten. 

Nach dem Krieg waren viele europäi-
sche Nationen wirtschaftlich ausge-
laugt, während die USA über ein hohes 
Maß an Goldreserven und Kapital ver-
fügten. Dieser Wohlstand verschaffte 
den USA eine neue Rolle im globalen 
Finanzsystem und legte den Grund-
stein für die zukünftige Dominanz des 
US-Dollars.

Die Entstehung des US-
Dollars als Leitwährung

Die USA setzten sich in den 1920er 
Jahren für die Idee eines internationa-
len Goldstandards ein, um den inter-
nationalen Handel zu fördern. Doch 
nach der Weltwirtschaftskrise 1929 
und dem Zusammenbruch vieler Fi-
nanzsysteme wurde klar, dass dieser 
Goldstandard nicht nachhaltig war. Die 
darauf folgende Phase bis zum Ende 
des Zweiten Weltkriegs war eine Zeit 
der Unsicherheit, was das internatio-
nale Währungssystem betraf.

Bretton-Woods-
Abkommen

Die entscheidende Wende für den US-
Dollar kam mit den Bretton-Woods-
Abkommen im Jahr 1944. Bei dieser 
Konferenz versammelten sich die füh-
renden Industrienationen der Welt in 
Bretton Woods, New Hampshire, um 
ein neues globales Währungssystem 
zu schaffen, das die Wirtschaft nach 
dem Zweiten Weltkrieg stabilisieren 
sollte. Die USA, die als stärkste Wirt-
schaftsmacht hervorgingen, drängten 
auf ein System, das den Dollar an Gold 
koppelte (Gold-Dollar-Standard) und 
andere Währungen wiederum an den 
Dollar band. Dies verschaffte dem US-
Dollar den Status als „Leitwährung“, 
da er die einzige Währung war, die di-
rekt gegen Gold eingetauscht werden 
konnte.

Die Nachkriegszeit: 
Wirtschaftlicher Boom 
und globale Expansion

Die Nachkriegsjahre waren geprägt 
von einem starken wirtschaftlichen 
Aufschwung in den USA. Das Land 
profitierte von einem enormen Be-
darf an Waren und Dienstleistungen 
in den durch den Krieg zerstörten 
Ländern Europas und Asiens, und das 
„Wirtschaftswunder“ der 1950er und 
1960er Jahre verschaffte den USA 
einen noch stärkeren Einfluss auf die 
Weltwirtschaft. Der Marshallplan, ein 
US-finanziertes Hilfsprogramm, trug 
dazu bei, Europa zu stabilisieren und 
den internationalen Handel wiederzu-
beleben. Dabei spielte der US-Dollar 
eine zentrale Rolle, da er zur bevorzug-
ten Währung für internationale Trans-
aktionen wurde. 

Der Dollar-Schock und das 
Ende des Goldstandards

Ein weiterer entscheidender Moment 
für den US-Dollar kam 1971, als Prä-
sident Richard Nixon die Konvertibili-
tät des Dollars in Gold aufhob. Dieses 
Ereignis, bekannt als „Nixon-Schock“, 
beendete den Bretton-Woods-Gold-
standard. Ab diesem Zeitpunkt war der 
Dollar eine reine Fiat-Währung, also 
eine Währung ohne „inneren Wert“, 
die auf das Vertrauen der Marktteil-
nehmer basierte. Dennoch behielt der 

Dollar seinen Status als Leitwährung, 
da das Vertrauen in die Stabilität und 
Größe der US-Wirtschaft weiterhin 
stark war.

Die USA hatten durch ihre Rolle im 
Welthandel, durch Investitionen und 
als führende Militärmacht inzwischen 
ein so hohes internationales Gewicht, 
dass der Dollar durch seine weitver-
breitete Verwendung in den globalen 
Finanzmärkten und im internationalen 
Handel verankert war. Der Petro-Dol-
lar, also die Praxis, Rohöl in Dollar zu 
handeln, verfestigte den Einfluss der 
Währung weiter und stellte sicher, 
dass die Nachfrage nach dem Dollar 
weltweit erhalten blieb.

>

Ein historischer Überblick
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„Entrepreneurship inklusiv“ geht in 
Köln in die nächste Runde!

Mit Preisgelder bis zu 300,- Euro für die Endrundenteilnehmer!

Sie haben eine Fach- bzw. 
Seminararbeit zum Thema Finanzen oder (Geld-)Wirtschaft verfasst? 

Dann haben Sie die Möglichkeit, am Klaus-Hildebrand-Preis teilzunehmen.  
Bewerben Sie sich mit Ihrer Arbeit.

   

Hard work pays off!

für Schüler*Innen der bayrischen und 
hessischen Oberstufe 
Bewerbungsunterlagen bitte an 
folgende Adresse:

unter www.gentdwell.de/jugend-wirtschaftet/ 

www.stiftung-finanzbildung.de

Einsendeschluss für   Bayern: 28. Februar
                                    
  Hessen: 15. Februar

„Jugend wirtschaftet!“
Wettbewerb

StiftungStiftung
FinanzbildungFinanzbildung

Das innovative Grün-
derprogramm „Entre-

preneurship inklusiv“ von 
Your Capabilities wurde 
kürzlich mit dem 2. Platz des 
Bayerischen Inklusionsprei-
ses ausgezeichnet. 

Die Ehrung erfolgte durch Bezirkstags-
präsident Thomas Schwarzenberger.
Nun war das Your Capabilities-Team 
um Veronika Moj und Irina Detlefsen 
von der HypoVereinsbank (HVB) an der 
Anna-Freud-Schule in Köln vor Ort. Es 
war beeindruckend zu sehen, welche 
inklusiven Unternehmensideen die 
Schülerinnen und Schüler nach drei 
Monaten intensiver Arbeit gemeinsam 
mit ihren Mentor*innen der HVB ent-
wickelt hatten – Menschen, die dieses 
Engagement in ihrer Freizeit aufbrin-
gen.
Wir als Stiftung Finanzbildung freuen 
uns, die Gewinnerteams des Pitch-
Wettbewerbs zusätzlich zu motivieren: 
Jedes Teammitglied erhält einen Ama-
zon-Gutschein im Wert von 50 Euro.

Wir sind stolz darauf, mit diesem groß-
artigen Projekt die Wirtschaftskom-
petenz an inklusiven Schulen fördern 
zu können. Unser Dank gilt dem en-
gagierten Team von Your Capabilities, 
den zahlreichen HVB-Mentorinnen und 
Mentoren sowie der unermüdlichen 
Ideengeberin Irina Detlefsen, die diese 
Erfolge immer wieder möglich macht.

Die Gewinnerteams der Anna-Freud-
Schule Köln 2024 sind:

• Team 1: Die bunten Federn 
Mit ihrer Idee eines Schüler-für-
Schüler-Workshops zum Thema 
Autismus überzeugten die Schüler 

Alex, Joona, Leyla, Hubert und 
Constantin.

• Team 2: Die soliden Steine 
Sie entwickelten die Idee eines 
Stifts, mit dem blinde Menschen 
lesen und schreiben können. Die 
kreativen Köpfe dieses Teams wa-
ren Paul, Peter und Friedrich.

 
Herzlichen Glückwunsch an alle Gewin-
ner und Teilnehmer! Wie Veronika Moj 
in ihrer Abmoderation betonte: „Alle 
Protagonisten und Teammitglieder sind 
Vorbilder und Gewinner, weil sie es 
geschafft haben, ihre Projekte auf die 
Beine zu stellen und überzeugend zu 
präsentieren.“ Chapeau dafür!

>
Aktuelle 
Herausforderungen und 
die Zukunft des US-Dollars

Auch heute ist der US-Dollar die domi-
nierende Währung im internationalen 
Finanzsystem. Er ist die bevorzugte 
Währung für globale Reserven und 
internationale Transaktionen. Rund 60 
Prozent der weltweiten Devisenreser-
ven werden in Dollar gehalten. Viele 
Länder, wie z. B. im Nahen Osten, Asi-
en und Lateinamerika, verwenden den 
Dollar als Handelswährung und profi-
tieren so von dessen Stabilität.

Allerdings sieht sich die Dominanz des 
Dollars zunehmend Herausforderun-
gen gegenüber. China, die Europäische 
Union und andere Wirtschaftsmächte 
versuchen, sich von der Abhängigkeit 
vom US-Dollar zu lösen und alternative 
Währungen zu stärken. Die Einführung 
des digitalen Yuan durch China und die 
Diskussion um digitale Währungen und 
Zentralbank-Digitalwährungen könn-
ten langfristig dazu führen, dass der 
US-Dollar als führende Währung abge-
löst wird. Hinzu kommen geopolitische 
Spannungen, die den Status des Dol-
lars infrage stellen könnten.

Fazit: Der US-Dollar als Fundament 
der Weltwirtschaft

Der Aufstieg der USA zur führenden Weltwirtschaftsmacht und die Etab-
lierung des US-Dollars als globale Leitwährung sind das Ergebnis einer ein-
zigartigen Kombination historischer Ereignisse, wirtschaftlicher Stärke und 
geopolitischer Strategien. Die USA haben es über Jahrzehnte hinweg ver-
standen, ihre Währung zu einer stabilen, verlässlichen und weltweit ak-
zeptierten Basis für den internationalen Handel und das Finanzsystem zu 
machen. Der entscheidende Vorteil des US-Dollars gegenüber dem Yuan 
ist die Positionierung in einer freien Marktwirtschaft und einem Zentral-
bankensystem. Das ist und bleibt Voraussetzung für die Definition einer 
Leitwährung.

Wie lange die Dominanz des US-Dollars noch anhalten wird, hängt von der 
wirtschaftlichen und politischen Stabilität der USA sowie von den Entwick-
lungen auf den globalen Finanzmärkten ab. Doch auch heute bleibt der 
Dollar eine zentrale Säule der Weltwirtschaft und symbolisiert die globale 
Macht und den Einfluss der Vereinigten Staaten.

Die Geschichte des US-Dollars

Bis 1776 wurde in den britischen Kolonien Nordamerikas zunächst 
eine Mischung verschiedener Währungen verwendet, darunter britische Pfund, spani-
sche Reales und andere europäische Münzen. Einige Kolonien führten auch Papiergeld ein, um den Handel zu 
erleichtern, was jedoch oft zu Inflation führte.
Während des Amerikanischen Unabhängigkeitskriegs (1775 bis 1783) führte der Kontinentalkongress den Continental 
Dollar ein, eine Papierwährung, um die Kriegsausgaben zu decken. Diese Währung verlor jedoch schnell an Wert, da sie 
nicht durch Gold oder Silber gedeckt war. Dies führte zum Ausdruck: „Nicht das Papier wert, auf dem es gedruckt ist.“
Nach der Unabhängigkeit verabschiedete der Kongress 1792 das Coinage Act, das den US-Dollar als offizielle Währung 
der Vereinigten Staaten festlegte. Der Dollar wurde an das Dezimalsystem angepasst. Der Dollar wurde in 10 Dimes, 100 
Cents und 1000 Mills unterteilt. Die neuen Münzen wurden aus Gold, Silber und Kupfer geprägt.
Die ersten Dollar-Banknoten aus Papier wurden in den Jahren 1861/1862 in Umlauf gebracht. Die Scheine wurden we-
gen ihrer Farbe „Greenbacks“ genannt und zeigten auf der Vorderseite Porträts berühmter Amerikaner.



Think Tank für Finanzbildung

www.gentdwell.de/die-stiftung

StiftungStiftung
FinanzbildungFinanzbildung

Der Thinktank der Stiftung Finanzbildung kann deutlich machen, dass in jedem Verhalten und Lebensstil eine 
bedeutende wirtschaftliche Kraft steckt. Selbst Aktivisten der Letzten Generation oder Teilnehmer der Friday-
for-Future-Bewegung können sich diesem Zusammenhang nicht entziehen. Doch warum ist das so? Es liegt 
daran, dass das Verhalten eines jeden Einzelnen die Märkte und den Handel beeinflusst und verändern kann. 
Dies ist nicht nur eine Tatsache, sondern auch legitim.

Nehmen wir beispielsweise das Thema billig produziertes Fleisch aus nicht artgerechter Haltung: Wenn 
niemand mehr solches Fleisch kaufen würde, wären Supermärkte und Händler gezwungen, schnell darauf 
zu reagieren. Dies verdeutlicht, dass individuelle Kaufentscheidungen einen direkten Einfluss auf den Markt 
haben können.

Es ist jedoch bemerkenswert, dass unsere Gesellschaft oft als unsozial angesehen wird, obwohl der Staat 
hohe Sozialausgaben hat. Dieser Widerspruch wirft Fragen auf. Das Konzept „Du bist Wirtschaft“ möchte nicht 
belehren, sondern vielmehr dazu anregen, einen fachlichen und ökonomischen Diskurs darüber zu führen. 
Es geht darum, die Zusammenhänge und Auswirkungen wirtschaftlicher Entscheidungen zu verstehen und 
darüber zu diskutieren, sodass alle ein tieferes Verständnis für die Rolle der Wirtschaft in unser aller Leben 
entwickeln können.

   Der Vortrag ist als 
• 30 Minuten Impulsvortrag  oder
• 90 Minuten Workshop 
 buchbar! 

Der Vortrag für 
Junge Anleger, Kapitalismuskritiker, Nachwuchsgeneration etablierter 
Anleger & Investoren, bei Banken & Vermögensverwaltern
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